
 Anhang 12  

Behindertenseelsorge ZH, Ingrid Dettling 
 

Ich, du - wir alle sind … 
 

Anleitung für eine Auseinandersetzung:  
 

Es verbindet uns sehr viel mehr als wir meinen. Der Film «Ich, du – wir 
alle sind Zürich» zeigt das eindrucksvoll. Oft ordnen wir einander in 

Schubladen ein oder urteilen nach Äusserlichkeiten. Aber jede und jeder 
von uns ist sehr viel mehr. Sehe ich andere Menschen aus verschiedenen 

Perspektiven, ergibt sich wie von selbst eine Durchmischung und 

Auflösung des ersten Eindrucks.  
 

Die folgenden Fragen sind Vorschläge und beliebig austauschbar.  
 

Teil 1:  
- Alle stehen in der Mitte des Raumes 

- Es wird eine Frage laut ausgesprochen 
- Alle ordnen sich zu einer der Antworten ein 

 
Da sind wir - da sind die anderen: 

Frauen – Männer - ... 
Alte – Junge  

In der Schweiz geboren – in einem anderen Land geboren  
Die Landeier – die Städter 

Die Bergler – die Wasserratten 

...... 
 

 
Teil 2:  

- Alle stehen im Kreis und in der Mitte ist viel Platz 
- Es wird eine Frage laut ausgesprochen 

- Die, die möchten gehen in die Mitte 
 

Wir sind die, die ... 
gerne zupacken 

eine schwierige Kindheit hatten 
Angst vor der Zukunft haben 

an das Leben nach dem Tod glauben 
in einem Mannschaftssport spielen 

gerne tanzen 

ein Instrument spielen 
schon einen Krieg erlebt haben 

........ 
 

Teil 3: 
- Alle gehen in die Mitte  

 
Das sind wir alle! 


